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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
  
der Palmsonntag, den wir in wenigen Tagen feiern, markiert in besonderer Weise den Beginn der Karwoche. 

Es ist die Zeit der Stille, der Einkehr, der Besinnung und Hoffnung sowie der Vorbereitung auf das nahende 

Osterfest.  

 

Die Palmzweige und Palmwedel, die, wie etwa in der St. Josefs-Gemeinde in Buckenhofen, gebunden und 

gesegnet werden, stehen dabei als Symbol für Frieden, Zuversicht und dem Wunsch nach einem gelingenden 

Miteinander. Der Brauch ist damit aktueller denn je! Denn gerade in turbulenten Zeiten wie diesen lädt uns der 

Palmsonntag ein, innezuhalten und uns auf die Werte zu besinnen, die Fundament und Stütze unseres 

Zusammenlebens sind: Mitmenschlichkeit, Verantwortung und die Bereitschaft, füreinander einzustehen. Ich 

finde, der Palmsonntag ist damit nicht nur religiöses Symbol, sondern hat auch Strahlkraft– als Appell an 

unsere gemeinsame Haltung als Gesellschaft. 

Nach dem Palmsonntag geht es mit großen Schritten auf das Osterfest zu. Doch Ostern ist nicht nur ein 

religiöses Fest – es ist auch eine Zeit des Miteinanders, der Familie und der Traditionen. Gerade für die 

Kleinsten ist es ein besonderes Erlebnis, wenn sie voller Eifer nach bunten Ostereiern suchen, fröhlich durch 

die Gärten laufen und die gemeinsame Zeit mit Eltern und Großeltern genießen. 

 

Ich wünsche Ihnen zum Palmsonntag ruhige Stunden des Innehaltens und für das nahende Osterfest viele 

gemeinsame, fröhliche Stunden im Kreise Ihren Lieben, Zeit für kleine Pausen vom Alltag und allen 

Schüler*innen schöne Osterferien. 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Oberbürgermeister  

Dr. Uwe Kirschstein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


